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Stromkosten sparen mit gezielten 

Energiemanagement

18.11.2008 Freiberg
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1. Firmenentwicklung

Á bis 1988 Forschung auf dem Gebiet der Energieoptimierung

Á 1985 Inbetriebnahme des ersten Energieoptimierungs-Systems

Á 1991 Gründung der Dr. Tanneberger GmbH

Á 1999 500 installierte Systeme in Deutschland

Á 2003 Vertriebsbüro in China

Vertriebsbüro Frankfurt a.M.

Á 2004 Abschluss der Entwicklung des ecotronic-Systems

Niederlassung Radebeul

Á 2005 Vertriebsbüro Essen

800 installierte Systeme in Deutschland
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Rostock

Geräteproduktion

Gebietsvertretung

Golßen

Hauptsitz

Vetschau

Technik-Konfiguration

Dresden

PC-Konfiguration

Software-Entwicklung

LON-Komponenten

Radebeul

Niederlassung

Düsseldorf

Gebietsvertretung

Frankfurt a.M.

Gebietsvertretung

CHINA

Vertriebsbüro

Hildesheim

Gebietsvertretung

Stuttgart

Gebietsvertretung

2. Unternehmensstruktur
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3. Referenzen in Deutschland

Über 800 Referenzen, 

z.B.:

ÁMetallindustrie

ÁGießereien

ÁGlasindustrie

ÁNahrungsmittelindustrie

ÁBrauereien

ÁÖlraffinerien

ÁWasserversorger

ÁEnergieversorger

ÁBaustoffindustrie

ÁUmweltindustrie

ÁKliniken

ÁGroßküchen

ÁGroßgebäude

ÁChemie-Industrie

ÁHotels

Á... und und und 

Darunter viele große 

Marken, z.B.:

ÁSiemens

ÁFeldschlößchen

ÁMAN TAKRAF

ÁSüdzucker

ÁSAMSUNG Corning

ÁHEBEL

ÁMöbel Walther

ÁBundesministerium für 

ÁBildung und Sport

ÁBombardier

ÁARAL

ÁNord LB

ÁABB

ÁHüls

ÁSteigenberger

Á... und und und
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Je nach Betrieb 15 bis 40% der 

Betriebskosten Strom und Gas!

Seit Oktober / 2004 ist der Strompreis je 

nach Region um bis zu 70 Prozent 

gestiegen.

Quelle: VEA Hannover 2006

Stellenwert der Energiekosten 

im Unternehmen

Die Energiekosten werden in den nächsten 20 Jahren zum 

entscheidenden betriebwirtschaftlichen Faktor
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Möglichkeiten kurzfristig den Energiepreis (Strom) zu senken

Energiesparmaßnahmen Rückflusszeit positiv ergebniswirksam 

1. Investition in energiesparende 

Produktionsmaschinen- und Anlagen

2. Eigenerzeugung von Energie

3. Photovoltaik (Stromerzeugung) (subventioniert)

4. Solaranlagen (Wärmeerzeugung) (subventioniert)

5. Windkraftanlagen (subventioniert)

6. Blockheizkraftwerke BHKW (subventioniert)

7. Wärmerückgewinnung / Dämmung 

8. Vertragsverhandlungen (Verbandsverhandlungen) sofort

9. Energie-Kontroll-Systeme (Laststeuerung) 1-2 Jahre
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Es gibt zwei wirtschaftliche Ansatzpunkte kurzfristig

Energiekosten zu senken:

Kap.- Rückflusszeit

1. Vertragsverhandlungen

(Energieeinkaufsverhandlungen)                                                sofort

2. Energie-Kontroll-Systeme (Laststeuerung)                             1-2 Jahre

Fazit: Es gibt grundsätzliche kaum die Möglichkeit für KMU Energie 

wirtschaftlich in Eigenregie zu erzeugen, zu groß sind die technischen 

Aufwendungen.
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Grundlagen der Leistungspreisermittlung



9

1. Einsparungspotential:
(serielle Optimierung einfacher Lastabwurf)

LEISTUNGSPREIS: (42,- bis 109,-úpro kW und Jahr) 

Durchschnitt = 75,50 úpro kW und Jahr

Höchst-Leistung  P max = 5528 kW / Jahr

Leistungspreis     L preis = 75,50 ú/ Jahr

Absenkung 10%  P absenk = 553 kW / Jahr

Einsparung / Jahr = Lpreis x Pabsenk

= 75,50 úx  553 kW

Einsparung im Jahr = 41.751,00 ú
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LEISTUNGSPREIS: (42,- bis 109,-úpro kW und Jahr) 

Durchschnitt = 75,50 úpro kW und Jahr

Höchst-Leistung  P max = 5528 kW / Jahr

Leistungspreis     L preis = 75,50 ú/ Jahr

Absenkung 20%  P absenk = 1106 kW / Jahr

Einsparung / Jahr = Lpreis x Pabsenk

= 75,50 úx  1106 kW

Einsparung im Jahr = 83.503,00 ú

2. Einsparungspotential mit PADICON:
(parallele Optimierung mit PADICON)
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3. Einsparung durch PADICON in 1 - 5  - 10 Jahren:

Baukostenzuschuss  50,- bis 300,- ú/ kW

300 x1056= 300.000,00 úEinsparung

Baukostenzuschuss neuer Trafo, Zuleitung  300.000,00 ú

Leistungspreis Einsparung 1000 kW 80.000,00 ú

Einsparung im 1. Jahr                                         380.000,00 ú

Einsparung in 5 Jahren 700.000,00 ú

Einsparung in 10 Jahren 1.100.000,00 ú
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4. Arbeitsweise der Neuheit ïPADICON

Parallel ïDifference ïPower - Control
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15 Minuten

Leistung P 

in kW

t in Minuten

Prinzipielle idealisierte Momentanleistungskurve für einen Schmelzzyklus 

ohne Optimierung durch Dr.Tanneberger  Parallel-Differenz-Strom-Regelung 
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Die Kurve mit den geringeren Amplituden ist die durch die Parallel-Strom-

Regelung optimierte Kurve. IdR kann das Maxima dadurch um 10% -20% 

gesenkt werden. Die Leistung wird kontinuierlich dem Netz entnommen. Die 

elektrische Arbeit wird umverteilt. Die Schmelzzeit verlängert sich gering, meist 

jedoch nicht merklich.

15 Minuten

t in Minuten

Leistung P 

in kW

Leistungsaufnahme 

ohne Optimierung

Leistungsaufnahme

mit Optimierung

ȹP

Leistungs-

einsparung
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